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BINDUNGSVERHALTEN VON ALTTIER UND KALB BEIM 

ROTWILD
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Ein riesengroßes Dankeschön allen

Unterstützern, insbesondere dem Mini-

sterium für Umwelt, Energie, Ernährung

und Forsten Rheinland-Pfalz für die

Initiative, Beauftragung und Finanzierung

aus Jagdabgabemitteln, dem großartigen

Team des Nationalparks Hunsrück-

Hochwald Rainer Brächer, Martin

Döscher, Konrad Funk, Annina Schmidt,

Anja Schneider, Eckhard Simon und

allen Helfern, den Hundeführern, den

Beratern von der FVA Freiburg Max

Kröschel und Stefanie Thoma, Frank

Michler und Benjamin Gillich von der

HNE Eberswalde, Friedrich Burghardt

und Bernd Schindler vom Nationalpark

Schwarzwald, Cornelia Ebert vom

Institut für Genetik Seq-It, Martina Falter

von der Firma Tables & Charts und

Nicola Anklam von der Firma Vectronic.

Erst einmal Dankeschön!!!
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MOTIVATION ZUR DURCHFÜHRUNG DER STUDIE

Bisher keine wissenschaftlichen Untersuchungen zum 

Bindungsverhalten von Alttieren und Kälbern in Störsituationen (z.B. 

Bewegungsjagden)

Untersuchung von Simon et al. 2021 zu Kälberwaisen auf 

Bewegungsjagden (Folgevortrag von Olaf Simon)
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Untersuchungsgebiet

Rheinland-

Pfalz

Hunsrück

Hochwald
Nationalpark

“Hunsrück-Hochwald”
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Fang und Besenderung

4 Paare mit Fallnetz (durchschnittlich 6 

Fangversuche pro Paar)

3 Paare im Fangkral (durchschnittlich 8 

Fangversuche pro Paar)
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Trennungsdistanzen im Zeitverlauf
Beispiel für enge Bindung bis zur Setzzeit

Trennungsentfernungen 

(November bis 

Juli/männliches Kalb): 

Enge Bindung mit 

maximalen 

Trennungsentfernungen 

von 100 bis 120 m, 

abrupte „Abnabelung“ 

ab Mai

Gezielte 

Störereignisse: 

hier ohne 

Trennungsfolge
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Trennungsdistanzen im Zeitverlauf
Beispiel für mehrfaches Auftreten von 

Trennungen außerhalb gezielter Störungen 

Gezielte 

Störereignisse

Hier mit 

Trennungsfolge

Hier: 

Relativ hohe 

Trennungshäufig-

keit außerhalb 

der Störungen
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Trennungsdistanzen im Zeitverlauf
Beispiel für häufiges Auftreten von Trennungen bei 

gezielter Störung

3 gezielte Störungen-

3-mal mit 

Trennungsfolge

Sehr enge Bindung 

außerhalb der 

Störungen.
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Gemeinsame Flucht Keine Flucht

Trennung durch Flucht 

in unterschiedliche 

Richtung

Trennung durch 

alleinige Flucht des 

Alttiers

Trennung durch 

alleinige Flucht des 

Kalbs

Anzahl der Fälle (gesamt 32) 26x 1x 2x 2x 1x

Max. Annäherung durch Treiber

9x 1x 1x 1x -

Max. Annäherung durch 

hochläufigen Hund
7x - - 1x 1x

Maximale Annäherung durch Hund 

mittlerer Größe
6x - 1x - -

Maximale Annäherung durch 

kurzläufigen Hund
4x - - - -

Fluchtverhalten

Bindungsverhalten bei gezielten Störungen

Insgesamt 32 

Annäherungen an 

die 7 Paare

5-mal mit 

Trennungsfolge
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Beschleunigungswerte bei 

gezielten Störungen

Gemessene 

Beschleunigungswerte 

bei gezielten 

Störungen zu Beginn 

der Flucht 

leichte Beunruhigung                                                          Panik

Alle VegetationsdichtenAlle Vegetationsdichten
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Beschleunigungswerte bei 

gezielten Störungen

Bei Trennungs-

ereignissen wurden 

hohe 

Beschleunigungs-

werte gemessen

Paare, die sich 

„drücken“ 

möglicherweise 

besonders anfällig für 

Trennungen

leichte Beunruhigung                                                          Panik

TRENNUNG

Alle Vegetationsdichten
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Beschleunigungswerte bei 

gezielten Störungen

Trennungen 

ausschließlich aus 

dichter Vegetation 

heraus

Tendenziell bei 

Annäherung auf 

kurze Distanz (Aber: 

Distanzermittlung 

messtechnisch 

schwierig)

leichte Beunruhigung                                                          Panik

TRENNUNG

Dichte Vegetation
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1. Bei gezielten Störaktionen:

• Trennungen von Alttier und Kalb in 16 Prozent der Fälle (bei drei von sieben

Paaren). Reale Trennungsrate tendenziell höher (Gewöhnungseffekt!?)

2. Trennungsauslöser:

• hoch- und mittelhochläufige Hunde

• Treiber

3. Höchste gemessene Beschleunigungswerte bei:

• starker Annäherung von Störern in dichten Einständen

• Trennungsfällen

4. Außerhalb gezielter Störungen:

• Während der Jagdsaison insgesamt 18 Trennungsereignisse > 1h (bei fünf von

sieben Paaren) – durchschnittlich 1,2 Trennungen pro Monat

Ergebnisse
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Empfehlung für die Jagdpraxis

Freigabe einzeln gehender Alttiere bis zu einer 
vereinbarten Uhrzeit

Zu einem späteren, definierten Zeitpunkt auch 
Einsatz hochläufigerer Hund und Eindringen der 

Treiber in Dickungen

Zu Beginn des Treibens ausschließlich Einsatz 
kurzläufiger Hunde - Treibereinsatz zunächst nur 

außerhalb dichter Einstände

© Hartmut Sauter
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…und vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!!


